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Maschinen zur Bodenbearbeitung In Gärten der mittleren Zonel

) 

VOll L. I. WOROßJOW und A. D. CHOROSCHILOW DK B3J.315 

In lien Nachkriegsjabren wurden e ine ganze Reihe von Boden­
bearbeitungsmaschinen zur Mechauisierung der Gartenbauwirt­
scha ft konstruiert und in die Fabrikation gegeben. Diese Maschi­
nen ~ind für die Vorplantagenbearbeitung schwerer Böden, fiir 
die Anlage von Gartenkulturen und Plantagen bei tieferem Um­
pflügen bis 70 cm Umpflügen und Schleifpflügen sowie Kulti­
vieren der Zwischenstreifen in Gärten und Beerenstrauchan­
lagen bestimmt. Das 45 cm tiefe Pfliigen bei Gartenkulturen 
wird in einzelnen Cebieten durch die TraktortieIpflüge P 3-30 P 
lind P 5-35 P vorgenommen. 

Hlluptsächliche MilBe VOll Glirtenlllll.schinen 
Die Abmessungen von Gartenpflügen und Kultivatoren und 

die Anordnung ihrer Arbeitsorgane hängt von den Ausmaßen der 
Obstbanmanlagen und der Zwischenstreifen in den Gärten ab. 

Bei einer großen .Anzahl von Sonnenblumengärten haben die 
Anpflanzung~n Zwischenstreifen von 10 X 10, 10 X 8 und 
10 X 6 mund Steinobstanlagen von 5 X 5 m. Am bequemsten 
ist es, die Arbeitsbreite des Gerätes mit 2,5 m festzulegen, da 
diese Zahl in d er Meterzahl der Zwischenstreifenbreiten (5,10 m) 
enth~.Iten ist. Die Durchfahrtmöglichkeit des Traktorkultivators 
(als Anhänger) in Zwischenstreifen von Beerenstrauchkulturen 
(in Weinbergen, Johannisbeer-, Stachelbeer- und anderen Pflan­
zungen) hängt nicht nur von den Breiten des Zwischenstreifens, 
sondern auch von der Breite des angebauten Strauches ab. 
Dmch Vermessen der über dem Boden befindlichen Teile der 
Beeren~träucherkulturen ist festgestellt, daß zum sicheren 
Durchfahren die Breite des Geräterahmens für 2 m breite 
Zwischenstreifen 1,3 m und für 2,5 m brE>ite Zwischenstreifen 
1,6 m nicht überschreiten soll (Bild 1) . 

Die Obstbau-Agrartechnik empfiehlt den Übergang zu Bän­
men mit niedrigen Stämmen, die die Arbeiten zum Schutz der 
Pflanzen und die Ernte erleichtern. Gartenmaschinen sollen 
keine große Höhe haben. 

JI/slem der Bod8nbeorbetlungsmoscllinen fiir die 
Hec/Jonisierung der Arbeilen im Gartenbou 
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Bild I System der BodenbearbeittmgsmascMIICII zur fof echanisierun-g 
der Gartmbauarbeitell 

Dpr starke Tielaldlock!'rer R-80 
Tiefauflockerer werden in der Landwirtschaft zum Auflockern 

schwerer Böden von Gartenbeerenkulturen bis zu einer Tiefe 
von 80 cm verwendet. Man benutzt diese Geräte auch zum 
Roden "on Anlagen alter Gärten, Beerensträuchern und \\'ein­
.bergen, für die Vorbereitungsarbeiten zur Schaffung von Be­
wässerungssystemen und für die Ausführung von Entwässe­
rungs- und Straßenb lUarbeiten . Das Gerät lockert nur den 
Boden auf, ohne ihn umzudrehen und ohne den unteren mit 
dem oberen Boden zu mischen. Die starken Tiefauflockerer sind 
die kräftigsten Bodenbearbeitungsgeräte. Sie sind gewöhnlich 
nur mit einem Arbeitsorgan a usgerüstet, mit einer Auflocke­
rungsklaue von massiver Konstruktion. Nach den Versuchs-

') übersetzung aus "Colu.xooMamHua" (Landw. Maschine), UdSSR, 1951, 
l'r. 9, S. 2-6. 

werten ergibt sich eine Zugkraft fiir diese Geräte von 

R = I<A, 

wobei I< =-- 80-:-100 kgjclll ist, <I er spezifische 130denwiderstaml 
für 1 Clll Tiefe der Bearbei tung. A ist die Tiefe der Auflocke­
rung. Tiefauflockerer miissen ebenfalls verwendet werden für 
die Yorplantagenvorbereitung des Bodens Zl1 Gartenkulturen 
von Flächen, die mit Stubben früher abgeholzter Bäume be­
setzt sind, und Böden mit Sträuchern, versetzt mit festem Ge­
stein (Schiefer, Kalkstein, kleinen Kieselsteinen , kl einen 
Muscheln) . 

Unvorbereitet auf 
solchem Boden Plan­
tagenarbeiten auszu­
führen, ist nicht mög­
lich, da dies ZIIIlI Bruch 
der Plantagenpfliige 
führt. Gewöhnlich 
wurden, wenn Tiefauf­
'Iockerer nicht vorhan­
den waren, diese Böden 
von Hand oder durch 
Sprengungen bearbei­
tungsfähig gemacht, 
d. h. durch schwierige 
und teure Arbeitsrne­
thoden. 

Der starke Tiefanf­
lockerer R-80 (Bild 2) 
ist vorgesehen für die 
Bearbeitung schwerer 
Böden biszu einerTicfe 
von 80 cm. Der Auf­
lockerer lockert inten­
si v une! tief den Boden 
und bringt Stubben 
sowie Steine an die 

Bild 2 Der starke Traktor- Tiefauf­
lockerer R-80 

Oberfläche. Nach der Arbeit des Auflockerers wird das Land­
stück mit einem Plantagenpflug umgepflügt, und zwar quer 
zum Arbeitsgang eies Auflockerers, wodurch der Zugwiderstand 
des Pfluges erheblich vermindert wird. 

Der Tiefauflockerer !l-80 besteht aus dem auflockernden 
Schneideeisen in einem sehr festen, kräftigen Rahmen, dem Lauf­
teil , einem kombinierten Hebe-Feststell-Mechanismus mit 
hakenförmigem Automaten, der von beiden Rädern her arbei­
tet, einer Abhängekupplung und Hebevorrichtung. Der Auf­
lockerer R 80 wiegt etwa 3000 kg. Die erforderliche Zugkraft 
bei Auflockerungsarbeiten in schweren Böden beträgt bis 75PS. 

Der PIllntligenpllug pp.öO 
Plantagenpflüge werden für Umpflügen des Bodens bis zu ei­

ner Tiefe von 70cm in Obstgärten, Beerenstrauchanlagen, Baum­
schulen, Weinbergen, Teeplalltagen, Wald-, Tabak- und Hopfen­
anpflanzungen eingesetzt . 

Bild 3 hat die Form vom Kulturtyp mit einem in einer Länge 
stark cntwick~1ten Streich blech und einem Führungssech, das . 

Bild 3_ Der Traktor-Plantagen-Pflug PP-50 
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Bild 4 DerzweistujigeTraktor-Plantagm-Pjtug] P-70-50 

eine gute Spurführung des Pfluges ermöglicht. Vor nem Pflug­
körper befindet sich eil) Vorschäler. 

Der Pflug hat einen flachen Rahmen mit abnehmbarem 
Pflugbalken. dessen Lage in beiden Ebenen reguliert werden 
il:ann. und der einen Hebe-Feststell-Mechanismus vom Schraub­
typ sowie einen Nivellierautomaten besitzt. Eine zusätzliche 
Zuganhängevorrichtung gestattet. bei der Arbeit des Plantagen­
gerätes den Traktor auf dem umgepflügten Teil zu fahren. wo­
bei eine seitliche Verschiebung der rechten Traktorraupe vom 
Rande der vorhergehenden Furche um 30 bis 40 cm vorge­
nommen werden kann. was ein Einfallen der Furchenwände 
verhindert. 

Die Arbeitsbreite des Pfluges beträgt 50 cm. die des Vor­
schälers 15 bis 25 cm. Der Pflug wiegt etwa 1600 kg und arbeitet 
mit dem Raupenschlepper S-80. 

Der Plantagen-Versuchs-Zwelstufenpflug JP-70-iiO 
Bild 4. ist für Pflügen bis zu einer Tiefe von 70 cm in zwei 
Schichten bestimmt; er befördert die untere Bodenschicht nach 

" oben. Körper und Messer des Pfluges liegen in zwei Ebenen. 
Der obere Körper nimmt in einer Tiefe von 30 cm eine Erd­
schicht auf und wirft sie auf den Boden der Furche. die von 
dem unteren Körper gebildet wurde. Der untere Körper hebt 
eine untere Erdschicht in 40 cm Tiefe auf und bringt sie nach 
oben. Auf diese '''' eise erfolgt eine Umschichtung des Bodens 
auf dem bearbeiteten Felde. 

Der obere Körper ist hinter dem unteren befestigt und befindet 
sich in einer Querlage von 50 cm links nach der Feldseite hin. 

Die Erdschichten heben sich getrennt bei zwei Durchgängen 
des Pfluges. d. h. die Be'arbeitung des Bodens in der Breite er­
folgt stufenförmig. was niesen Pflug besonders auszeichnet. 

Der Zweistufen-Plantagen-Pflug JP-70-50 leistet eine Arbeit . 
die einem tiefen Umgraben mit der Hand gleichkommt. 

Nach den Erfahrungswerten garantiert der Pflug JP-70-50 
die vollkommenste Mischung der oberen und unteren Erd­
schichten, ein bis 40 cm tiefes Unterpflügen von Pflanzenresten 
und eine gute Zerkrümelung der Schicht. Die Kammförmigkeit 
des Oberflächenpflügens verringert sich bei der Arbeit des Zwei­
stufenpfluges bedeutend gegenüber dem Pflug PP-50. 

Der untere Körper des Pfluges hat ein Schneideeisen und ein 
flügelförmiges Streichhlech. 

Der Körper ist von der rechten Seite her mit einem breiten, 
flachen Schild versehen. das den Boden der Furche von herein­
gefallenem Geröll säubert. Das verbessert die Bedingungen des' 
Legens der Erdschichten durch den oberen Körper. Der obere 
Körper löst die obere Erdschicht von dem unteren Körper. Der 
Körper hat ein Streichhlech mit halbschraubenförmiger Ober­
fläche und einem verkürzten Flügel. Jeder Körper ist mit 
einem starken Messer versehen. 

Der Pflug JP-70-50 besitzt einen schraubenförmigen Hebe­
und Feststell-Mechanismus und einen Sperrautomaten v erstärk­
ter Konstruktion. Der Pflug erfordert einen Raupenschlepper 
S-80, besitzt eine Arbeitsbreite von 50 cm und ein Gewicht von 
etwa 2000 kg. 

Der Traktor-Garten-Fünfkörper-Schälpflug PLS-!i-2!i 
unterscheidet sich nur zu 20% vom Feldschälpflug PL-5-25, 
und zwar im wesentlichen nur durch die Konstruktion der An­
hängung und des engeren Abstandes der Vorderräder in Quer­
richtung (Bild 5). 

Der Schäl pflug PLS-5-25 ist für Arbeiten in den Zwischen­
streifen bestimmt. in jungen und fruchttragenden Gärten (dar­
unter auch Beerenstrauchgärten) in allen Bezirken mit leichten 
und mittleren Böden mit dem spezifischen Widerstand bis 
0.5 kg/qcm, mit nicht tiefem (bis 18 cm) horizontalem Pflügen. 
Der Schälpflug PLS-5-25 ist berechnet für die Arbeit mit Rad­
traktoren SCHTS und mit dem Raupenschlepper KD-35. Ein 
bis zwei Körper sind abnehmbar. Bei Arbeit mit drei Körpern 
genügt auch der TnLktor "Universal". 

Die Verringerung der Außenmaße des Garten-Schälpfluges 
PLS-5-25 in der Breite. die auf Kosten der Stellung des linken 
Hades erweiterte Arbeitsbreite des Gerätes und ferner die 
Anhängevorrichtung mit dem seitlichen Anbringen gesta.ttet. 
den vorderen und hinteren Körper dicht an die Stämme der 
Obstbäume heranzubringen und die Breite des nichtbearbeiteten 
Zwischenstreifens von 2.50 m auf 1 m zU verringern .. Die Kör­
per haben genormte Stteichbleche. der Rahmen des Gerätes 
ist flach gehalten, der Hebe-Feststell-Mechanismus schrauben­
förmig in Verbindung mit dem Sperrautomaten. Die Anhänge­
vorrichtung ist von radialer Konstruktion, wodurch es möglich 
ist, das Gerät rechts oder links von der zentralen Zuglinie des 
Traktors bis auf 1.10 m einzusetzen. Die Arbeitsbreite des 
Garten-Schälpfluges PLS-5-25 beträgt 125 cm. die eines Kör­
pers 25 cm. das Gesamtgewicht ist ungefähr 550 kg. 

Bild 5 Der Traktor-Fii'ljkörper-Gart~-SchälPjtltg PLS-5·25 

Der l'rllktor-Garten-Dreikörper-Pflu~ PS-3-30 
Bild G, entspricht zu 80% dem Feldpflug P-3-30 und unter­
scheid et sich von dem letzteren im wesentlichen nur durch die 
Anhängevorrichtung und den engeren Abstand der Vorder­
räder. Der Gartenpflug PS-3-30 ist bestimmt zum Umpflügen 
von Zwischenstreifen auf eine Tiefe bis 25 cm in jungen Obst­
gärten und solchen in allen Bezirken. wo die notwendige Be­
arbeitungstiefe oder schwerere Bodenverhältnisse nicht die Ver­
wendung des Garten-Schäl-Pfluges PLS-5-25 in leichter Aus­
führung gestatten. Der Gartenpflug PS-3-30 ist berechnet für 
Arbeiten mit Traktoren SCHTS und KD-35 auf mittleren und 
mittelschweren Böden mit einem. spezifischen Widerstand von 
0.7 kgjqcm. ffin Körper ist abnehmbar, mit zwei Körpern arbei­
tet der Pflug auch mit dem Traktor "Universal". 

Der Pflug ist mit Vorschälern und Scheiben messern am hin­
teren Körper versehen und hat ferner einen schraubenförmigell 
Hebel-Feststell-Mechanismus in Verbindung mit einem Sperr­
automaten, wodurch ein ständiger maximaler Abstand von 
220 mm bei beliebiger Umpflügetiefe gesichert wird . Die Kör­
per des Pfluges sind mit Streichblechen in genormter Kultur­
form versehen . Die Vorschäler mit einer Breite von 20 cm und 
das Scheibenmesser VOI1 39 cm Durchmesser haben ebenfalls 
die genormte Form und Konstruktion, d.er Rahmen ist flach. 
Der Gartenpflug hat e ine Arbeitsbreite von 90 cm und ein Ge­
wicht von 580 kg. 

Der pferdebesplluute Vierkörper-Gllrten-Sehälpflug PJ,S-4-16 
ist ebenso wie andere pferdebespannte Pflüge konstruiert . Er 
hat drei Räder, von denen die beiden vorderen, das rechte und 
das linke. mit schmaler Spur nicht über die Grenzen der Arbeits­
breite des Gerätes hinausgehen. Der kurze Hebe-Feststell-Hebel 
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ermöglicht das. Durchkommen de., Schälpfluges unter Sträu­
chern und unter den Kronen von Obstbäumen. Mit dem Pflug 
kann man den Boden bis dicht an die Sträucher heran bearbei­
ten, wodurch der Aufwand an Handarbeit bei den in den An­
pflanzungsreihen liegenden Streifen vermindert wird. Der 
Garten-Schälpflug hat einen flachen Rahmen und einen Diffe­
rential-Hebemechanismus. Er ist berechnet für eine Boden­
bearbeitung bis 12 cm Tiefe mit einer Gesamtarbeitsbreite des 
Gerätes von 68 cm und der eines Körpers von 16 cm. Das Ge­
wicht beträgt 137 kg. Der Pflug arbeitet mit zwei bis vier Pferd p. n. 

Der motorisierte Pflug PM-2o 
ist bestimmt für Pflugarbeiten bis zu einer Tiefe von 18 cm, 
die Arbeitsbreite des Körpers beträgt 25 cm. Der Körper be­
sitzt die genormte Form. Mit dem Gemüsebau-Garten-Traktor 
SOT wird der Pflug mit Hilfe einer ebenfalls genormten An­
hängevorrichtung und 'Stütze mit dem Traktor, der mit Spezial­
kurbeln versehen ist, verbunden und gleichzeitig mit ihm ge­
lenkt. Der Pflug PM-25 hat einen Pflugbalken mit einem ge­
bogenen Ende und ein Scheiben- oder Stilmesser. Das Gewicht 
beträgt 36 kg. Dieser Pflug kann am wirkungsvollsten beim 
Umpflügen von verhältnismäßig kleinf'n Flächen und engen 
Zwischenstreifen benutzt werden. 

Die Traktor-Garten-S\(helbenegge STDB-20 
ist für die Bodenbearbeitung in Zwischenstreifen von Ohst- und 
jungen Gärten bestimmt. Die Verwendung ist besonders wir­
kungsvoll bei der Bearbeitung von Gartenböden, die nach 
Brache oder nach Kleeanpflanzungen umgepflügt sind, bei der 
Herrichtung von schweren und klutigen Böden, wenn es nach 
dem Pflügen ohne vorherige Bearbeitung mit df'r Scheibenegge 
nicht möglich ist, gleich mit der Kultivierung zu beginnen. Die 
Egge kann nach rechts von der IVfittellinie des Traktorzuges bis 
zu 2 m arbeiten. Das gestattet die Bodenbearbeitung 'unter den 
Kronen, den Anpflanzungen bis zur unmittelbaren Nähe (bis 
30 cm) der Obstbaumstämme. Die Egge ist ein zweireihiges 
Gerät und besteht aus vier Abteilungen Scheiben (je zwei in 
einer Reihe) mit den dazugehörigen Reinigern. Die Egge hat 
einen vorderen und einen hinteren Rahmen, einen Nivellier­
mechanismus zur Änderung des Scheibenwinkels - Winkel der 
arbeitenden Scheiben zu der Bewegungsrichtung des Gerätes -
und Ballastkästen zur Gewichtsvergrößerung des Gerätes bei 
der Arbeit . Die Tiefe des Scheibeneggens reguliert sich durch 
den Winkel der Scheiben und das Gewicht mit der zusätzlichen 
Belastung. Im ganzen sind in der Egge 20 Scheiben von 445 mm 
Durchmesser. Der Boden wird 7 bis 14 cm tief bearbeitet, die 
Arbeitsbreite beträgt 2,30 m. Die Egge wiegt 620 kg und 
arbeitet mit dem Traktor SCHTS, 

Der Traktor-Garten-Kultivator KSB-2,1i 
gestattet die gleichzeitige Bodenbearbeitung in den Zwischen­
"treifen des Gartens wie auch der Streifen zwischen den Bäumen. 
Der Kultivator KSB-.2,5 ist zur Auflockerung des Bodens und 
zur Vernichtung des Unkrautes in d~ Gärten bestimmt. Er 
arbeitet mit den Traktoren SCHTS und KD-35. Der Kultivator 
h"t einen automatisch herausschiebbaren Teil. In den Zwischen­
streifen des Gartens erfolgt die Bodenbearbeitung durch Klauen, 
die fest auf dem Querrahmen montiert sind. An den Streifen 
zwischen den Stämmen geht der hera usschiebbare Teil beim 
Herankommen an den Stamm eines Baumes nach links zurück 
'md schiebt sich mit Hilfe eines Spezialmechanismus nach dem 
Vorbeigang erneut nach dem Streifen zwischen den Stämmen 

Bild 6 Der Traktor-Dreikörper-Garte"Pllug PS·3-30 

Bild 7 Der U"iversal·Anhä"gep/lug PUN-T,7 bei der Arbeit als 
Kultivator 

zu heraus. Der Kultivator KSB-25 bearbeitet den Boden acht 
Zentimeter tief beim Jäten und bis zwanzig Zentimeter tief 
beim Auflockern. Die Arbeitsbreite beträgt 2,50 m und das 
Gewicht 600 kg. 

Der Universal-Anhängepllug PUN.l,7 
Bild 7, dient zum Umpflügen und Kultivieren (Jäten und 
Auflockern) von Zwischenstreifen in Beerenstrauch- und Wein­
gärten sowie zum Schutz der Weingärten im Winter (in ein­
zelnen Gegenden der UdSSR) mit teilweisem oder völligem 
Öffnen im Frühjahr, wozu Arbeitsinstrumente auf den Universal­
rahmen des Gerätes montiert werden. Der Pflug PUN-!,7 ist 
vorgesehen für Arbeiten in 2 und 2Yo m breiten Zwischenstrei­
fen von Gartenkulturen mit dem Raupenschlepper KD-35, der 
mit einem hydraulischen Hebe- und Anhängemechanismus ver­
sehen ist. Ein derartiges Gerät verfügt über eine hohe Manö­
vrierfähigkeit bt'i der Arbeit. Die Anhängevorrichtung des 
Pfluges be~teht aus der Aufhängeachse und einem Stützbock. 
An der Aufhängeachse werden zwei untere Zugstangen und an 
der Stütze der obere Zugmechanismus für die Anhängung des 
Traktors befestigt.' Das Pflügen mit dem Anhängepflug 
PUN-l,7 erfolgt auf eine Tiefe bis 22 cm bei noch unbebautem 
Land. Der Pflug hat vier Körper (zwei sich rechts und zwei 
sich links drehende) und einen Doppels~reichblech-Körper. Die 
Körper liegen in dem Pflug unsymmetrisch, die Körperpaare 
sind gegeneinander versetzt nach dem Gang des Gerätes. Die 
maximale Reichweite des Pfluges beträgt 170 cm und das Ge­
wicht 320 bis 390 kg/ etwa zweimal geringer ~. ls das des Wein­
berg-Anhängepfluges. 

Die Kultivierung der Zwischenst!"eifen geschit'ht 8 bis 12 cm 
tief durch einen Satz spitzbogiger Klauen und bis 20 cm tief 
durch Auflockerungsklauen mit Stützen, die auf dem Universal­
rahmen des Ge;ätes montiert werden . 

Die beschriebenen Gartenmaschinen ermöglichen die voll­
kommene Mechanisierung der Bodenarbeiten in Gärten. Be­
sonders aussichtsreich ist das System der Anhängemaschinen, 
darunter das Universalgerät PUN-!,7, das die Möglichkeit gibt, 
eine Reihe von Prozessen zu mechanisieren. 

Die Verwendung von Spezialgartenmaschinen verringert 
Etark den Arbeitsaufwand. So beträgt z . B. der Arbeitsaufwand 
für das Bodenpflügen in Zwischenstreifen des Gartens und das 
Umgraben von übriggebliebenen, nicht bearbeiteten Baum­
kreisen und Streifen zwischen den Stämmen auf 1 ha : bei der 
Bearbeitung mit einem zweispannigen Pflug 8.25. bei der Be­
arbeitung mit einem Traktor-Landpflug 7,5, aber bei der Be­
arbeitung mit einem Traktor-Gartenpflug PS-3-30 nur 3,5 Tage. 
Der Arbeitsaufwand f;jr ein viermaliges Kultivieren von Zwi­
schenstreifen in Gärten und die Hackenbear.beitung der 
unbearbeitet gebliebenen Stammkreise und Streifen zwi­
scheh den Stämmen beträgt fiir 1 ha bel der Bearbeitung 
mit einem pferdebespannten Kultivator 14,7, mit einem Traktor­
Feldpflug 13,6, mit der Garten-Scheibenegge STDB-20 5,g, 
mit dem Garten-Kultivator KSB mit herausziehbarem Teil aber 
nur 1,5 Tage, d. h. zehnmal weniger als bei einem pferde­
bespannten Gerät und neunmal weniger als bei Traktoren-Feld­
Kultivatoren. Bei der Plantagenbodenbearbeitung von Hand 
werden für 1 ha 750 Tage benötigt, bei einer Arbeit mit dem 
Traktorenpflug PP-50 jedoch nur 1,5 Tage. Aü 686 




